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Das Lindenforum in Lohn bie-tet neu auch Gestalten mit demComputer an. Die Ausbildung wird nun vom Kanton mit Subventionen unterstützt.

von Claudia Härdi

Lohn Mittwochnachmittag – im Lindenforum in Lohn haben die Lernenden Kunstgeschichteunterricht bei Marcel Forrer. Neun der Schüler sitzen an einem grossen Tisch, der mit Zeichnungsblätter und allerlei Utensilien übersät ist. Sie sind vor einer Woche in den Hallen für Kunst gewesen und sollten sich nun Gedanken über die Konkrete Kunst machen. Tobias Schmid ist nicht sonderlich begeistert von dieser abstrakten Kunst. Ihm gefällt Kunst, in der etwas zu erkennen ist – etwas Figürliches. Doch Kunst ist das eine. Einen Beruf zu wählen und eine Lehrstelle zu finden das andere. «Ich möchte eine Ausbildung als Steinbildhauer machen», sagte Tobias Schmid. Er könnte es sich aber auch vorstellen, eine Lehre als Grafiker oder Gestalter Werbetechniker (früher Schrift- und Reklamegestalter) zu absolvieren. Die Berufswünsche der Schüler am Lindenforum liegen alle im gestalterischen Bereich. Vom Steinbildhauer über Polygraphin und Dekorationsgestalterin bis hin zu einer Ausbildung als Gestalterin an der Schule für Gestaltung in Basel. Viele dieser Ausbildungen erwarten heutzutage, dass ein zukünftiger Lernender einen gestalterischen Vorkurs mitbringt. Das Lindenforum ist nicht nur eine gute Vorbereitung für gestalterische Berufe, es versucht auch, neue Perspektiven zu eröffnen, und bietet Unterstützung bei der Berufswahl. Das gestalterische und experimentelle Arbeiten wecke und fördere sowohl sinnliche als auch rationale Fähigkeiten und ziele damit auf eine ganzheitliche Entwicklung der Persönlichkeit, kann man im Schulkonzept nachlesen.

Acht Schülerinnen und drei Schüler besuchen in diesem Jahr das Lindenforum in Lohn. Es ist ein kleine Klasse, die nicht nur zusammen arbeitet, sondern auch zusammen in der Gemeinschaftsküche kocht und isst, da die Schüler den ganzen Tag in Lohn verbringen. «Wir kennen uns mittlerweile sehr gut. Wir sind eine gute Gruppe», meint Betina Godoy. «Das gestalterische Jahr hier ist wirklich gut», betont Angelina Ramp. Auch Tobias Schmid gefällt dieses besondere Schuljahr. Das Lindenforum bietet ein Orientierungs- und Brückenjahr für gestalterisch interessierte Jugendliche. Die Lernenden setzen sich während dieser Zeit hauptsächlich mit den verschiedenen gestalterischen Arbeitstechniken und Materialien auseinander. Sie werden in diesem Schuljahr in den kreativen Fächern Dreidimensionales Gestalten, Zeichnen, Malen, Fotografie und Layout und Gestaltung am Computer unterrichtet. In diesem Jahr bietet das Lindenforum neu das Fach Layouten und Gestalten mit dem Computer an. Das Forum hat acht Macintosh-Computer angeschafft. Mit diesem ergänzenden Angebot passt sich die Ausbildung den Voraussetzungen und Anforderungen der heutigen Berufswelt an. Fanny Nussbaumer und Betina Godoy haben auf dem Mac schon einen kurzen Fotoroman gestaltet. Neben dem gestalterischen Unterricht in Lohn besuchen die Schüler das Berufsbildungszentrum im Charlottenfels. Das einen Tag die Woche. Rückblickend hat das Schuljahr mit einigen theoretischen und praktischen Übungen der Farbenlehre begonnen. Die Schüler haben den Farbkreis, diverse Farbausmischungen und Farbkontraste mit Gouache erarbeitet. Auch die additive und subtraktive Farbmischungen haben sie kennengelernt. Die Lernenden haben in den vergangenen Monaten verschiedene Techniken ausprobiert und sich intensiv mit Kontrasten beschäftigt. Das Resultat sind grössere Bilder mit geometrischen Farbflächen, die nun die Wände der Liegenschaft des Lindenforums beleben. Mit diesen verschiedenen Arbeiten haben sie sich die Grundlagen für das farbige bildnerische Gestalten geschaffen. Im Fach dreidimensionales Gestalten galt es, eine Figur oder eine Form aus Ton zu modellieren. Einzelne Figuren stehen noch im Aufenthaltsraum auf einem Tisch, die anderen Skulpturen haben die Schüler schon mit nach Hause genommen. Der Kanton subventioniert das Lindenforum, indem er die Hälfte des Schulgeldes übernimmt. Das sind 6000 Franken. Es ermöglicht Eltern mit weniger Mitteln ihren Kindern ein gestalterischer Vorkurs zu ermöglichen. Für das Forum ist dies eine Wertschätzung und Anerkennung ihrer Arbeit.

